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	BETRIEBSANWEISUNG

Gem. GefStoffV §14 
	Nr.:


	
	

	
	
	BETRIEB:
     
	ARBEITSBEREICH: 
     
	
	

	
	
	

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG / TÄTIGKEIT

	
	
	
Inerte Gase tiefkalt (z. B. Stickstoff LIN, Argon LAR, Helium LHe)
Form:
tiefkalt verflüssigtes Gas

Farbe:
farblos

Geruch:
geruchlos
	
	

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Bei diesen tiefkalt verflüssigten Gasen handelt es sich um Gefahrstoffe im Sinne der GefStoffV (physikalische Eigenschaft „tiefkalt“).
· LIN, LAR, LHe verdampfen sehr schnell und führen dabei durch starke Nebelbildung zu Sichtbehinderungen. Durch Ansammlung von gasförmigem Stickstoff, Argon bzw. Helium besteht Erstickungsgefahr.
· Kontakt mit der Flüssigkeit führt zu schweren Erfrierungen.
	
	

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSMASSREGELN

	
	


	· In Räumen für gute Be- und Entlüftung sorgen.
· Technische Lüftung regelmäßig auf Funktion prüfen.
· Eindringen von LIN, LAR, LHe in tiefergelegene Räume verhindern.
· Erlaubnisscheinverfahren beim Einsteigen in Behälter/enge Räume verwenden.
· Behälter/enge Räume vor Betreten freimessen.
· Hautkontakt mit LIN, LAR, LHe oder nicht isolierten LIN, LAR bzw. LHe-führenden Anlagenteilen vermeiden.
· Beim Umgang mit LIN, LAR, LHe Kälteschutzhandschuhe, Körper bedeckende Kleidung  und Vollsichtschutzbrille tragen.
· Eventuell Gaswarneinrichtung verwenden.

	
	

	VERHALTEN BEI STÖRUNGEN ODER IM GEFAHRENFALL

	
	· Leckage:

· Umgebungsbrand:
	Tiefkalt verflüssigte inerte Gase selbst brennen nicht.
Flüssigkeitszufuhr zur Austrittsstelle absperren. Personen aus dem Gefahrenbereich evakuieren.
Standtank mit Wasser aus gedeckter Stellung kühlen. Tankfahrzeug vom Füllanschluss abkuppeln und wegfahren. Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.
	
	

	VERHALTEN BEI UNFÄLLEN; ERSTE HILFE
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	Hautkontakt:

Notruf:
	Frische Luft zuführen, Ruhe, Wärme; bei Atemstillstand Atemspende oder Gerätebeatmung, möglichst mit Sauerstoff.
Benetzte Kleidung ausziehen, betroffene Stellen mit körperwarmem Wasser spülen, steril abdecken. Arzt hinzuziehen.
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage, Arzt hinzuziehen.

Notruf intern: …………………………………………..

Notruf extern: 112

	

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG

	
	
	Rückfrage beim Lieferanten.
	
	

	Für weitere Sicherheits-Informationen siehe auch Sicherheitsdatenblatt und Gefahrstoffdatenbanken (z.B. GESTIS,…)    


Diese Betriebsanweisung ist ein unvollständiges Muster der Fa. Linde und muss immer durch den Betreiber ergänzt/angepasst werden. 






